
Muss ich mich als Patient mit 
der Diagnose einer chronischen 
Erkrankung abfinden oder gibt 
es vielleicht doch eine Chance, 
chronische Krankheiten wie-
der in Heilung zu bringen? Und 
wenn es sie gibt, wie kann ich 
mir das vorstellen und welche 
Möglichkeiten habe ich als Be-
troffener, einen (Selbst-) Hei-
lungsprozess zu unterstützen?

Moderne westliche Medizin 
hat in den letzten Jahren enor-
me Fortschritte gemacht und 
ist unverzichtbar, v.a. wenn es 
darum geht, akute lebensbe-
drohliche Krankheiten zu be-
handeln oder eine Krankheits-
progression zu verhindern bzw. 
zu bremsen.

Wenn die Krankheitssymptome 
nicht von selbst vergehen, d.h. 
wenn es zu keiner Selbsthei-
lung der Gesundheitsstörung 
kommt, beschränken sich die 
Behandlungsmöglichkeiten der 
modernen Medizin lediglich 
auf eine Symptomkontrolle, 

d.h. es können Schmerzen ge-
lindert, ein Herzrasen einge-
bremst, ein erhöhter Blutdruck 
gesenkt, ein Juckreiz oder ein 
unerträglicher Harndrang ge-
mildert werden. Um den erziel-
ten Effekt aufrecht zu halten 
müssen die symptomekontrol-
lierenden Maßnahmen ständig 
weiter durchgeführt werden. 
Werden diese beendet, treten 
die Krankheitserscheinungen 
wieder unverändert auf. Wenn 
ein Krankheitsgeschehen über 
eine längere Zeit andauert oder 
immer wieder in Erscheinung 
tritt, wird dies in der Schulme-
dizin als chronische Krankheit 
bezeichnet und eine Möglich-
keit, dass es zu einer Heilung 
kommt, wird nach medizini-
scher Erfahrung als nicht mehr 
gegeben angesehen.

Sollte dies doch ausnahms-
weise zu beobachten sein, so 
sprechen wir in der moder-
nen wissenschaftlichen Medi-
zin, da deren Vertreter nicht 
wundergläubig sind, nicht von 

(Selbst-) Heilung – eine Urkraft des Lebens

einer Wunderheilung sondern 
wissenschaftlich nüchtern von 
einer Spontanheilung. Aber 
gerade die Tatsache, dass im-
mer wieder Spontanheilungen 
selbst von schweren Erkran-
kungen wie beispielsweise Tu-
morerkrankungen vorkommen, 
zeigt, dass Heilung von chro-
nischen Erkrankungen grund-
sätzlich möglich ist.

Aber sie findet eben nicht statt 
durch Zwangsmaßnahmen von 
außen (wie beim schulmedi-
zinischen Vorgehen) sondern 
sie kann nur dadurch zustande 
kommen, dass innere Selbst-
heilungskräfte angeregt und 
unterstützt werden. Dass es 
durchaus realistische Verfah-
rensweisen in der regulativen 
Medizin (d.h. eine Medizin, die 
die Selbstregulation eines Or-
ganismus unterstützt) gibt und 
was ein von einer chronischen 
Krankheit Betroffener selbst zu 
seiner (Selbst-) Heilung beitra-
gen kann, möchte ich in die-
sem Vortrag darstellen.
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